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In einer historischen Entscheidung haben sich die Christlich Demokratische Union (CDU), die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) und Bündnis 90/Die Grünen auf die Schaffung
eines 500 Milliarden Euro schweren Infrastruktur-Sondervermögens geeinigt. Diese Einigung
beinhaltet zudem eine Lockerung der im Grundgesetz verankerten Schuldenbremse, um
umfangreiche Investitionen in Verteidigung und Infrastruktur zu ermöglichen. Diese
Entscheidung hat nicht nur nationale, sondern auch weitreichende europäische
Implikationen, insbesondere für Frankreich und die Europäische Union (EU) insgesamt.

Ein Paradigmenwechsel in der deutschen Finanzpolitik

Die Schuldenbremse, seit 2009 im deutschen Grundgesetz verankert, begrenzt die
Neuverschuldung des Bundes auf 0,35 % des Bruttoinlandsprodukts (BIP). Diese Regelung
zielte darauf ab, die Staatsverschuldung zu kontrollieren und die fiskalische Stabilität zu
sichern. Allerdings wurde sie in der Vergangenheit sowohl aus politischen als auch aus
wirtschaftlichen Gründen mehrfach ausgesetzt, beispielsweise während der COVID-19-
Pandemie. Die aktuelle Entscheidung zur Lockerung der Schuldenbremse markiert jedoch
einen bedeutenden Paradigmenwechsel in der deutschen Fiskalpolitik.

Die Einigung im Detail

Nach intensiven Verhandlungen haben CDU, SPD und Grüne beschlossen, die
Schuldenbremse zu lockern und ein schuldenfinanziertes Sondervermögen von 500 Milliarden
Euro für die Infrastruktur (400 Milliarden) und Klimaschutz (100 Milliarden) zu schaffen.
Dieses Paket soll die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands stärken und umfasst neben
Investitionen in den Klimaschutz, die Digitalisierung und die Modernisierung der
Verkehrsinfrastruktur. Die Lockerung der Schuldenbremse ist zudem für die Aufrüstung der
Bundeswehr vorgesehen, um den gestiegenen sicherheitspolitischen Anforderungen gerecht
zu werden.

Friedrich Merz, der designierte deutsche Bundeskanzler, betonte die Notwendigkeit dieser
Maßnahmen vor dem Hintergrund der veränderten geopolitischen Lage und der
wirtschaftlichen Herausforderungen. Er erklärte, dass die bisherigen fiskalischen
Beschränkungen die notwendigen Investitionen in die Zukunftsfähigkeit Deutschlands
behinderten und daher eine Anpassung dringend erforderlich sei.
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Reaktionen innerhalb Deutschlands

Die Entscheidung stieß auf gemischte Reaktionen. Während Wirtschaftsverbände die
geplanten Investitionen begrüßten, äußerten einige Ökonomen Bedenken hinsichtlich der
langfristigen Tragfähigkeit der Staatsfinanzen. Der Bund der Steuerzahler warnte vor einem
möglichen zu großen Anstieg der Staatsverschuldung und forderte eine klare Priorisierung
der Ausgaben.

Die Grünen, die sich seit langem für eine Lockerung der Schuldenbremse zugunsten von
Investitionen in den Klimaschutz einsetzen, begrüßten die Einigung. Allerdings betonten sie
die Notwendigkeit, sicherzustellen, dass die Mittel tatsächlich für nachhaltige Projekte
verwendet werden und nicht in den allgemeinen Haushalt fließen.

Auswirkungen auf die Europäische Union

Deutschlands Entscheidung hat erhebliche Auswirkungen auf die EU-Fiskalpolitik. Als größte
Volkswirtschaft der EU setzt Deutschland mit der Lockerung der Schuldenbremse ein Signal
für eine flexiblere Fiskalpolitik. Dies könnte andere Mitgliedsstaaten ermutigen, ihre eigenen
fiskalischen Regeln zu überdenken, insbesondere im Hinblick auf notwendige Investitionen in
Infrastruktur und Verteidigung.

Die Europäische Kommission selbst hat in der Vergangenheit betont, dass fiskalische
Flexibilität notwendig ist, um auf wirtschaftliche Herausforderungen angemessen reagieren
zu können. Deutschlands Schritt könnte daher als Unterstützung für diese Position gewertet
werden und die Diskussion über eine Reform des Stabilitäts- und Wachstumspakts neu
beleben.

Besondere Implikationen für Frankreich

Frankreich, das traditionell eine weniger restriktive Fiskalpolitik als Deutschland verfolgt,
könnte von der deutschen Entscheidung profitieren. Die Lockerung der Schuldenbremse in
Deutschland könnte den Druck auf Frankreich verringern, seine eigenen fiskalischen Regeln
zu straffen, und Raum für zusätzliche Investitionen schaffen.

Zudem könnte die deutsch-französische Zusammenarbeit in Verteidigungsfragen gestärkt
werden. Beide Länder haben in der Vergangenheit gemeinsame Rüstungsprojekte initiiert,
wie beispielsweise das Future Combat Air System (FCAS). Mit erhöhten
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Verteidigungsausgaben in Deutschland könnten solche Projekte neuen Schwung erhalten und
die europäische Verteidigungsfähigkeit insgesamt stärken.

Historische Perspektive und Vergleich

Historisch gesehen hat Deutschland eine konservative Fiskalpolitik verfolgt, geprägt von der
Erfahrung der Hyperinflation in den 1920er Jahren und der Staatsverschuldung nach der
Wiedervereinigung. Die Schuldenbremse war Ausdruck dieses fiskalischen Konservatismus.
Die aktuelle Entscheidung zur Lockerung dieser Regelung stellt daher einen bedeutenden
Wandel dar.

Im Vergleich dazu hat Frankreich traditionell eine expansivere Fiskalpolitik betrieben, um
wirtschaftliches Wachstum und soziale Stabilität zu fördern. Die Annäherung Deutschlands an
eine flexiblere Fiskalpolitik könnte zu einer Harmonisierung der fiskalischen Strategien beider
Länder führen und die wirtschaftliche Integration in der EU vertiefen.

Die Einigung von CDU, SPD und Grünen zur Lockerung der Schuldenbremse und zur
Schaffung eines umfangreichen Sondervermögens markiert einen Wendepunkt in der
deutschen Fiskalpolitik. Die Entscheidung reflektiert die Notwendigkeit, auf aktuelle
Herausforderungen mit erhöhten Investitionen zu reagieren. Die Auswirkungen dieser
Entscheidung werden nicht nur in Deutschland, sondern in der gesamten EU, insbesondere in
Frankreich, spürbar sein. Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Maßnahmen auf die
wirtschaftliche Stabilität und das Wachstum in Europa auswirken werden.
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